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Amtsblatt 


(1964) 


h Nro. 43988. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 

kundgemacht, daß der zwiſchen der Vergleichsmaſſe des Hieronim Lud- 

ig Karwanski und deren Gläubigern am 31. März 1864 vor dem 

k. k. Notar Postepski geſchloſſene Vergleich unterm Heutigen aus: 

gefertigt und die Vergleichsverhandlung für beendet erklärt wird. 
Lemberg, am 5. Oktober 1864. 


l 


( 


(1965) Obwieszezenie. (10 

Nr. 24588. Lwowski c. k. sad krajowy zawiadamia niniej- 
zem Apolonie i Filipine Rozluckie i Jana Zawadzkiego, a w razie 
!ychze smierei ich nieznanych spadkobiereöw, iz na prosbe Melitona 
ultyüskiego tutejszo-sadowa uchwala z dnia 28. pazdziernika 1863 
40 J. 41778 tabuli krajowej polecono, aby przy sumach 2000 21., 
3900 zt., 100 21., 200 21. i 100 z. dom. 268. pag. 258. n. 92. 
on. — pag. 271. n. 55. on. — dom. 268. pag. 260. n. 97. on. i 
Pag. 271. n. 59. on. zabezpieczonych, tudziez przy wszysikich o d- 
nosnych pozycyach zanotowala, ze o ekstabulacye takowych ze 
Stanu biernego / czesci döbr Firlejowka i Marmuszowice pozew 
e. k. sadzie obwodowym wkoczowie dnia 1. pazdziernika 1863 
flo liczby 6496 wytoczony zostal, i ze powyzsza uchwale ustano- 
Wionemu dla Apolonii i Filipiny Roztuckich i Jana Zawadzkiego, 
a wzglednie ich spadkobiereow kuratorowi p. adwokatowi Smia- 
fonskiemu sie dorecza. 


Lubw, dnia 22. sierpnia 1864. 


(1969) E d i kt. (i 
Nro. 40778. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Ladislaus Skrzyüski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
‘8 ſei am 28. Juni 1864 Zahl 23259 über Anſuchen des Formeter 
Schwenk der die Pränotazion der Wechſelſumme von 1000 fl. öſt. 
ähr. im Laſtenſtande der Güter Zagôrzany bewilligende Beſcheid 
ergangen. 
s Da der Aufenthaltsort des Ladislaus Skrzyüski unbekannt if, 
do wurde behufs Zuſtellung des obigen Beſcheides demſelben zu feiner 
ertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten der hieſige Landes- und 
Gerichts-Advokat Dr. Madejski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. 
Kabath beſtellt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 10. Oktober 1864. 


(1913) Edikt. ( 

Nr. 861. Vom Dobromiler k. k. Bezirksgerichte wird bekannt 
gemacht, es ſeien in Huwniki, Bezirk Dobromil: 

1. Anton Bachurski vor 20 Jahren mit Hinterlaſſung von Kin- 
dern, worunter Andreas Bachurski angeblich k. k. Soldat, und Sta- 
nislaus Bachurski, 

2. Valentin Bachurski am 1. Jänner 1861 mit Hinterlaſſung 
von Kindern, worunter Maryanna verch, Dymon, und 

3. zu Bireza gleichnamigen Bezirks Apolonia Brywka gebo⸗ 
rene Bachurska mit Hinterlaſſung der Kinder Marya Brywka und 
Vosalia Brywka, alle ab intestato mit Hinterlaffung eines Vermö— 
gens geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt dieſer Erben unbekannt iſt, ſo 
werden dieſelben aufgefordert, ſich binnen Jahresfriſt, von dem heu— 
tigen Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden und ihre Erbserklärung 
anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den erbserklärten Er— 

en und den zur Wahrung ihrer Rechte aufgeſtellten Kuratoren Ja- 
im Gemza und Johann Bachurski, beide aus Huwniki, abgehandelt 
werden würde. 

Dobromil, am 20. Juli 1864. 


1967) E det. () 
Nr. 3235. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Kolomea 
wird bekannt gegeben, es ſei am 24. März 1834 Karl Stettner aus 
okomea ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 
zu deſſen Nachlaſſe find Anton, Marya und Franeisca Bukowska 
rufen. 
Da dem Gerichte der Aufenthalt derſelben unbekannt iſt, ſo 
werden dieſelben aufgefordert, binnen Einem Jahre vom Tage der 
erſten Einſchaltung dieſes Ediktes bei dieſem Gerichte ſich anzumelden, 
und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft 
mit den ſich bereits gemeldeten Erben, und dem für die abweſenden 
rben beſtellten Kurator Hrn. Advokaten Dr. Wilhelm Rasch abge⸗ 
aͤndelt werden würde. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Kolomea, am 30. September 1864. 
(1966) E Dit. (1) 
Nr. 16028. Vom k. k. Kreis⸗ als Wechſelgerichte zu Stanislau 
wird der Inhaber des in Verluſt gerathenen, von Astroth & Bolze 


Dziennik urzedowy 


do 
sazety Lwewskiei, 


2 
7 


am 15. Juni 1864 über 50 R. 5 Sgr. an eigene Ordre zahlbar 
ausgeſtellten und von Z. Erdstein zu Stanislau akzeptirten, vier Mo— 
nate a dato zahlbaren Wechſels mittelſt Edikt aufgefordert, denſelben 
binnen 45 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die 
galiziſche Landeszeitung dieſem k. k. Kreisgerichte um ſo gewiſſer vor— 
zulegen, widrigens derſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, am 19. Oktober 1864. 


(1962) Edikt. (2) 
Nr. 40983. Von dem k. k. Landesgerichte wird der Theresia 


de Piörkowskie Wezyk mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die 
von der k. k. Finanzprokuratur Namens des k. k. Aerars wider die— 
ſelbe wegen Löſchung des auf den Kaufſchilling der Realität Nr. 470% 
übertragenen Legats von 100 fl. ſ. N. G. und Eliminirung desſel— 
ben aus der Zahlungsordnung am 9. September 1864 Zahl 40983 
ausgetragene Klage am Heutigen zur mündlichen Verhandlung dekre— 
tirt 1 die Tagſatzung auf den 20ten Dezember 1864 angeordnet 
wurde. 

Da der Wohnort der Theresia de Piorkowskie Wezyk unbe- 
kannt iſt, ſo wird derſelben der hierortige Advokat Dr. Rayski mit 
Subſtituirung des Advokaten Dr. Tarnawiecki auf ihre Gefahr und 
Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der obenangeführte Be: 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 18. Oktober 1864. 


(1959) E d y K 1. (2) 

Nr. 18851. C. k. delegowany powiatawy sad w Lwowie ni- 
niejszym pania Eweline Dobrzanske zawiadamia, Ze przeciw niej 
pan Aleksander Orzechowski pod duiem 21. marea 1832 do liezby 
5915 pozew o zwröcenie ruchomosei albo zaplacenie 32 21. w. a. 
wytoczyt i sadowej pomocy wezwal, w skutck czego termin do 
wniesienia obrony na dzien 24. listopada 1864 0 godzinie 10ej 
przed poludniem wyznaczono. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanej Eweliny Dobrzahskiej nie 
jest wiadome, przeto e. k. deleg. sad powiatowy w Lwowie do jej 
zaslepstwa, na tejze niebezpieczeüstwo i koszt tutejszego krajo- 
wego adw. p. Krattera na kuratora mianowal, z kiörym niniejsza 
sprawa wedlug przepisow istniejacych przeprowadzong zostanie. 

Zawiadamia sie przeto pozwana obecnym edyktem, azchy albo 
sama na wyznaczonym terminie stanela, lub tez dotyczace doku- 
menta swemu zastepey udzielila, lub innego zastepee obrata i ta- 
kowego tutejszemu sadowi donieska, gdyz z zaniedbania wyplywa- 
jace nastepstwa sama sobie bedzie musiala przypisac. 

Lwöw, dnia 21. wrzesnia 1864. 


(1946) Konkurs: Kundmachung (2) 

Nr. 33. Zur Befegung der an der k. k. Lemberger Univerft= 
tät in Gemäßheit der Allerhöchſten Entſchließung vom 15. Oktober 
1863 ſyſtemiſirten zwei Kanzliſtenſtellen, wird hiemit der Konkurs füc 
einen Termin von ſechs Wochen vom Tage der erſten Verlautbarung 
in der Lemberger Zeitung, d. i. bis zum (ten Dezember 1864 aus— 
geſchrieben. u 

Die erſte Kanzliſtenſtelle iſt mit dem Gehalte jährlicher 480 
(Sage Vierhundert Achtzig) Gulden öſterr. Währung, und für even⸗ 
tuelle Mitbeſorgung der Anaſtursgeſchäfte, welche nach §. 48 der 
Vorſchrift über die Einführung der Kollegiengelder vom 12ten Juli 
1850 nicht nur die Einhebung, Abfuhr und Verrechnung der Kolle⸗ 
giengelder, ſondern auch das damit im weſentlichen Zuſammenhange 
ſtehende Geſchäft der Inſkripzion der Sindirenden zu den Vorleſun⸗ 
gen, Führung der verſchiedenen Kataloge, der Evidenzhaltung der 
Studirenden, der Einhebung und Verrechnung aller anderen Gebühren 
und Zahlungen zur Univerſitäts-Kaſſe umfaſſen, noch mit dem Bezuge 
der Hälfte der 5% Perzepzions-Gebühren von den Kollegiengeldern 
verbunden, und in dieſem Falle daher auch an die Verpflichtung zum 
Erlage einer Dienſtkauzion von 500 fl. oͤſterr. Wahrung unter Be⸗ 
obachtung der beſtebenden Normen über ſolche Kauzionslegungen ges 
knüpft. * 

N Die zweite Kanzliſtenſtelle hingegen iſt mit einem Jahresgehalte 

von 400 (Sage Vierhundert) Gulden öſterr. Wahr. verbunden. b 

Bewerber um einen dieſer Poſten haben ihre mit den urkundli— 
chen Nachweiſungen über Alter, Stand, Religion, Studien, bisherige 
Dienſtleiſtung und Verwendung, insbeſondere aber über die Kenntniß 
der Landesſprachen, der beſtehenden Studienein richtungen des Komp⸗ 
tabilitätsfaches und Kaſſeweſens, fo wie über die eventuelle Kauzions— 
fähigkeit belegten Geſuche, wenn ſie ſich bereits im Staatsdienſte be⸗ 
finden, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber unmittelbar 
bei dem akademiſchen Senate der k. k. Lemberger Univerſitat inner- 
halb der obbezeichneten Friſt einzubringen. 5 

Vom k. k. akademiſchen Senate der Lemberger Univerſität 

am 25, Oktober Er 


(1941) Edikt. (3) 

Nr. 2645. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Grodek wird 
dem Danko Mozota mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider den— 
ſelben mit dem h. g. Beſcheide vom 15ten Oktober 1864 Zahl 2645 
das Verboth auf die beim Nikolaj Hubka befindlichen zwei Wägen 
zur Sicherſtellung der Summe von 32 fl. 93 kr. öſt. W. zu Gunſten 
des Nathan Karp bewilligt wurde, und dieſer Beſcheid dem, für den 
dem Wohnorte nach unbekannten Danko Mozota in der Perſon des 
Josef Rubezyüski aufgeftellten Kurator zugeſtellt wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Grodek, den 10. Oktober 1864. 


Anzeige-Blatt. 


r 


N. H. priv. Cemberg⸗Czernowitz Eifenbahn: 


Heſellſchaſt. 
Kundmachung. 


Die Herren Akzionäre der k. k. privil. Lemberg- Czernowitz 
Eiſenbahn-Geſellſchaft werden hiemit in die Kenntniß geſetzt, daß die 
6perz. Zinſen von der geleiſteten 25perz. Einzahlung für das abge— 
laufene Halbjahr vom 1. Mai bis 31. Oktober 1864 mit 

1 fl. 50 kr. in Silber oder zum Tageskurſe in öſterreichiſcher 
Währung bei der Hauptkaſſa der anglo-öſterreichiſchen Bank in 
Wien; 

2 Schilling 11 Pence, d. i. 3 Schilling abzüglich der income- 
tax bei der Kaſſa der Anglo Auſtrian Bank in London; 

1 Thaler Preuß. Courant bei den Herren Mendelsſohn und Comp. 
in Berlin, und 8 

1 fl. 45 kr. ſüdd. Währung bei den Herren Grunelius und 
Comp. in Frankfurt am Main, 
pr. Stück ohne einen Abzug gegen Abſtemplung der in den Händen 
der Herren Akzionäre befindlichen Einzahlungsbriefe (Serips), vom 
1. November d. J. angefangen, behoben werden können. 

Wien, am 17 Oktober 1864. 


(1904) (3) 


Der Verwaltungsratb. 


d solitera leczy bez bolesci w 2 godzinach (i listowaie) f 
Dr. Bloch w Wiedniu, Praterstrasse 42. (1421—1) | 


dur 
D 
u u es 


R. G. priv. Cemberg-Czernowiß⸗-Eiſenbahn⸗ 
Helellfchaft. 


Kundmachung. @) 


Im Nachhange zur hierſeitigen Kundmachung vom 17. Oktober 
d. J. werden die Herren Akzionäre in Kenntniß geſetzt, daß in Folge 
der noch rechtzeitig vollendeten Anfertigung der Interimsſcheine, die 
ſelben gegen die in Händen der Herren Akzionäre befindlichen Serips 
bei Gelegenheit der im November d. J. zu erfolgenden Zinſenzah⸗ 
lung werden umgewechſelt werden. 


Wien, am 24. Oktober 1864. 
Der Verwaltungsrath. 


(1958) 


(1940) Kundmachung. (3) 


Nro. 2002. Am 14. November 1864 um 10 Uhr Vormittags 
werden hiergerichts verſchiedene zur Nachlaßmaſſe nach Mariam Malka 
Aschkanasy, ter Ehe Byk gehörigen Fahrniſſe, als: Silbergeräthe, 
dann werthvolle Schmuckſachen, Perlen und Edelſteinen im Geſammtſchä⸗— 
tzungswerthe von über 3000 fl. öſt. W., ſo wie auch verſchiedene Ei⸗ 
fengeräthe und Bruchkupfer im Wege der Erbvertheilung an den Meiſt⸗ 
biethenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich feilgebothen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Bolechow, am 3. Oktober 1864. 


| Doniesienia prywatne, 


(1779-4) 


Dantfchreiben 


an das Zentral: Depot des kön. Hoflieferanten 


herrn Johann Hoff 


aus der neuen Wilhelmsſtraſſe Nr. 1 in Berlin, in Wien Stadt 
Kärnthner-Ring Nr. II früher Habsburger Gaſſe Nr. 5). 
„Fokschan, 10. Mai 1864. 

Es iſt nicht das erſte und wird auch nicht das letzte Mal 

fein, daß ich bei Ihnen Ihr wohlthuendes Malz-Extrakt be: 

ſtelle, ich bitte Sie daher, mir wie am ſchnellſten wieder 40 Fla⸗ 

ſchen Hoff'ſches Malzextrakt mittelſt Donau-Dampfſchiffahrt nach 

Galatz an Isaak Rothenberg zur weiteren Beförderung hieher 

an mich zu ſenden. Zu dieſem Behufe überreiche hiebei anlie— 

gend eine Tratte auf J. H. Stametz & Comp. dort. Ich er- 

ſuche Sie dies ſo ſchnell als möglich auszuführen und zeichne 

mit aller Hochachtung 


Ch. I.. Saphir.“ 


„Groß⸗Borowitz bei Falkendorf, den 19. März 1864. 

Euer Wohlgeboren! Der herrlichen Dienſte wegen, die 
mir Ihr mit Recht vielgeprieſenes lofl'ſches Malzextrakt⸗Ge⸗ 
ſundheitsbier leiſtet, bin ich ſo frei, Sie nochmals um eine Sen— 
dung von 27 Flaſchen zu erſuchen, wofür ich den in der Ge— 
brauchs⸗Anweiſung bezeichneten Betrag von 14 fl. beiſchließe. 

Mit der Bitte um ſchnellſte Bedienung bin ich hochach— 
tungsvoll Euer Wohlgeboren ergebenſter 

P. Anton Lucke, 
Pfarrer m. p.“ 


Die Haupt - Niederlage für Lemberg befindet sich in 
der Droguerie-Handlung des Peter Mikoluschi, und in den 
Apotheken zum silbernen Adler des Sigismund Rucker und A. 
Berliner. 


wych, oraz kupuje, sprzedaje i mienia obligacye, papie!) 
publiezne i promesy, pod warunkami jaknajumiarkowan” 
szemi. 


ir ® ® 2 
Uwiadomiemie. 
14 * 
okurant i reprezentant domu 0. M. Braun: 
podaje do wiadomosci P. T. publieznosci, ze pod nume 
rem 311 pray uliey wyzszej Karola Ludwika (obok kamie- 
niey Gromadzinskiego) otworzyt wiasny 

Kantor wekslarski 

i poleca sie do wszelkich interesöw pienięznych i weksle” 


(1968— N) 


Bekanmmachung. 


„ 


Hypothekar-Darlehen an Eigenthümer unbeweglicher Güter auf lange od! 
kurze Friſt, deren Ruͤckzahlung ſowohl auf einmal als in Raten oder Annuitäten bedungen werd! 
kann, werden vermittelt und auf bezuͤgliche Anfragen umſtändliche Auskunft ertheilt durch 


(19471) 


J. B. Goldmann, 


Bureau in Lemberg, Karl Ludwig - Strafe, Nr. 132%, 2. Stock. 
— — . —— — — 


